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Erweiterung des  
ARA-Beckenblocks
Unterirdische Erweiterungen  
und ein neues Lagergebäude  
mit Heizzentrale

Try & Buy – 
Internet + TV
Testen Sie ohne Verpflichtung  
Internet und TV in unserem  
Versorgungsgebiet

Modernisierung  
ohne Baulärm 
Eine zeitgemässe Dokumentation 
als Basis für einen sicheren  
Betrieb und Unterhalt
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Das Informationsmagazin der Werke am Zürichsee AG

aktuell



Moderner Bau mit Innenleben

Ein Interview mit Adrian Sägesser, Abteilungsleiter Netze 
der Werke am Zürichsee AG:

Warum braucht die Werke am Zürichsee AG ein neues 
Lagergebäude?
Bei der abgerissenen Wasserwerkscheune lagerten wir 
verschiedenes Material, das mit dem Gebäude einen  
neuen Platz erhält. Auch unseren Lastwagen, mehrere  
Betriebsfahrzeuge sowie technische Geräte werden wir 
darin einstellen. Zudem können wir erstmals unsere 
grossen Kabelrollen im Innern aufbewahren, was das  
Material schont.

Wie sieht das Gebäude aus?
Es wird ein funktionaler und gleichzeitig ansprechender 
Gewerbebau, der sich optisch an unsere zwei bestehenden 
Bauten anlehnt. Seine Höhe entspricht etwa jener des Be-
triebsgebäudes. Somit ist das Lagergebäude weniger hoch 
als die bisherige Scheune.

Welches sind die nächsten Meilensteine im Bauprojekt?
Für Ende August planen wir die Baueingabe, sodass bis zum 
Jahresende die Baubewilligung vorliegen kann. Der Becken-
block der ARA und unser Lagergebäude sind zwei getrennte 
Projekte, weshalb sie auch nacheinander gebaut werden. 
Wir rechnen mit dem Baubeginn für Frühling 2017 und einer 
Bauzeit von rund einem Jahr.

Wo in Küsnacht bis vor kurzem die alte Wasserwerkscheune stand, wird derzeit  
ein unterirdischer Beckenblock für die ARA Küsnacht-Erlenbach-Zumikon realisiert.  
Wenn der Bau fertiggestellt ist, errichtet die Werke am Zürichsee AG darauf ein  
Lagergebäude – samt Heizzentrale für das neue Fernwärmenetz.

Neues Lagergebäude mit Fernwärmezentrale 

«Wir gewinnen die Fernwärme zum 
grössten Teil aus gereinigtem  
Abwasser. Da liegt es auf der Hand,  
die Heizzentrale in der Nähe der  
ARA zu erstellen.»

Abbruch der Wasserwerkscheune beginnt Das Gebäude fällt

Ansicht heute

«Ein funktionaler und gleichzeitig 
ansprechender Gewerbebau, der sich 
optisch an unsere zwei bestehenden 
Bauten anlehnt.»



Warum hat sich die Werke am Zürichsee AG entschieden, 
die Heizzentrale für das neue Fernwärmenetz im Lager­
gebäude zu realisieren?
Wir gewinnen die Fernwärme zum grössten Teil aus gerei-
nigtem Abwasser. Da liegt es auf der Hand, die Heizzentrale 
in der Nähe der ARA zu erstellen. Weil sich diese in einem 
Wohngebiet befindet, kommen nur wenige Standorte in  
Frage. Das neue Lagergebäude hat sich bei der Planung 
rasch als beste Wahl für die Heizzentrale erwiesen.

Weshalb lohnt es sich für Hauseigentümerinnen und 
-eigentümer ihr Gebäude ans Fernwärmenetz anzu­
schliessen?
Weil die Fernwärme direkt in der Gemeinde aus einer erneu-
erbaren Energie entsteht. Mit einem Fernwärmeanschluss 
brauchen sich die Kundinnen und Kunden nicht mehr 
um den Einkauf von Heizenergie, die Wartung ihres 
Heizsystems und die immer schärferen Vorschriften für  
Heizungen zu kümmern.  

Prioritätsgebiete im Rahmen des Energieplans 
der Gemeinde Küsnacht

Prioritätsgebiete (Leitungsgebunden)

	 ARA Abwärme

	 Abwärme Abwasserkanal

	 Holzwärmeverbund Bettlen

	 Gasversorgung

Ergänzende Gebietsausscheidungen

	 Mögliche Gebiete für Verbundsysteme  
	 mit erneuerbaren Energien  
	 (vgl. überlagernde Inhalte)

	 Eignungsgebiete für erneuerbare Energien  
	 (Seewassernutzung, Erd- und Grundwasserwärme, Holz)

Baustellenbereich heute beim Betriebsgebäude und der ARA 



Bye Bye ISDN – KMU Business-Telefonie 
von GGA Maur

Try & Buy – Internet + TV

Internet.TV.Telefon

Wechseln Sie jetzt auf IP-Telefonie und profitieren Sie  
von vielen Vorteilen. So bietet Ihnen die GGA Maur mit  
KMU Business-Telefonie schon heute die optimale Lösung 
auf dem glasfaserbasierten Kommunikationsnetz der Werke 
am Zürichsee AG in Küsnacht und in Teilgebieten Erlenbachs.

Klein- und Mittelbetriebe erhalten in den nächsten Tagen 
direkt von GGA Maur detaillierte Informationen zum Thema  
Business-Telefonie mit Konfigurations- und Kostenbei
spielen. Das Team von GGA Maur berät Sie gerne persön-
lich, damit eine bestmögliche und massgeschneiderte  
Lösung für Ihr Unternehmen definiert werden kann. 
Telefon +41 44 982 16 30 oder bam@gga-maur.ch  

Weitere Infos: gga.ch/kmu-business-telefonie

GGA Maur, unser Partnerunternehmen und Signallieferant für Internet, TV und Telefonie 
bietet Ihnen die Möglichkeit, einen Monat kostenlos und ohne Verpflichtung ihre  
Angebote zu testen.

Ob ein Internetabo nach Wahl, TV (mit Set-Top-Box oder  
mit Smart-Card) oder ein Kombiangebot bestehend aus  
Internet + TV: Unser Partnerunternehmen und Signallieferant 
GGA Maur, bietet Ihnen jetzt die Gelegenheit, diese Produkte 
gratis auf dem glasfaserbasierten Kommunikationsnetz der 
Werke am Zürichsee AG in Küsnacht und in Teilgebieten von 
Erlenbach zu testen.
Sogar die Installation und die Schulung bei Ihnen zu Hause 
sind kostenlos. Erleben Sie schnellstes Internet, geniessen 
Sie Fernsehen mit Replay-TV sowie Recorder und profitie-
ren Sie von 30 Franken Guthaben für Video on Demand.  
Beim Abschluss eines Abos erhalten Sie weitere drei  
Monate gratis. Für Neukunden der Werke am Zürichsee AG 
ist auch das Grundangebot für Radio und TV während dieser 
Zeit kostenlos.  

Weitere Infos: gga.ch/testen

Wer ISDN oder analoge Telefonie nutzt, muss spätestens im Jahr 2017 umsteigen, 
denn dann wird diese veraltete Technologie von Swisscom schweizweit abgeschaltet. 
Das ist aber kein Grund zur Beunruhigung.



Hinter den Kulissen

Die Werke am Zürichsee AG moder-
nisiert und standardisiert die Doku-
mentation ihrer 21 Reservoire und 
Pumpwerke samt dem Seewasserwerk 
Küsnacht-Erlenbach. Dazu hat sie einen 
neuen Weg eingeschlagen. Ganz im 
Sinne der digitalen Zukunft bringt sie 
mittels State-of-the-Art-Technologie 
alle Zeichnungen, Schemas und die 
lokale Komponentenbeschriftung der 
drei Gemeinden Zollikon, Küsnacht 
und Erlenbach auf einen einheitlichen 
Stand. 
Eine aktuelle, übersichtliche Doku-
mentation und eine lokale Beschil-
derung der Armaturen, Pumpen und 
Sensoren sind für einen sicheren Be-
trieb ein Muss. Insbesondere bei kom-
plexen Anlagen können die geplanten 
Arbeitsschritte einfach am 3D-Modell 

besprochen und klar verständliche 
Instandhaltungsanweisungen erstellt 
werden.

Drei Schritte zur zeitgemässen 
Dokumentation
Mit einem Laserscanner hat die 
Werke am Zürichsee AG zuerst alle 
21 Objekte digital erfasst. In der 
heutigen Bestandeserfassung bzw.  
3D-Dokumentation setzen die Fach-
leute zunehmend auf das 3D-Laser-
scanning. Dabei sendet der Laserscan-
ner einen Laserstrahl aus, welcher von 
der Umgebung reflektiert wird. 

Aus der Laufzeit des Lasersignals 
sowie aus den vertikalen und hori-
zontalen Winkelpositionen der Teil-
kreise werden dann die räumlichen 

Koordinaten der einzelnen Messungen 
bestimmt. Aktuelle 3D-Laserscanner 
erfassen in kürzester Zeit viele Millio-
nen von Einzelmessungen. 

Die Gesamtheit dieser Einzelmessun-
gen bezeichnet man als Punktwolke.
Die Punktwolke ist ein digitales Abbild 
der Realität und ermöglicht im dreidi-
mensionalen Raum eine exakte Ver-
messung der erfassten Objekte.

Modernisierung von Wasseranlagen ohne Baulärm und öffentliche Behinderung – 
eine aktuelle und zeitgemässe Dokumentation ist die Basis für einen sicheren  
Betrieb und einen professionellen Unterhalt.

Aktuelles

«Digitale Zukunft  
mittels State-of-the-Art-
Technologie.»

3D-Grafik «Punktwolke»
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Werke am Zürichsee AG
Freihofstrasse 30
8700 Küsnacht ZH
Tel. 043 222 32 32
info@werkezuerichsee.ch
www.werkezuerichsee.ch

Ihr lokaler Energieversorger rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr
Impressum/Herausgeber 
Werke am Zürichsee AG  
Druck: Druckerei Feldegg 
8603 Schwerzenbach 

In einem zweiten Schritt werden die 
Daten in ein 3D-CAD-System übertra-
gen. Dies erlaubt eine einfache, über-
sichtliche und genaue Darstellung  
des Leitungsverlaufes – insbesondere  
bei raumübergreifenden Leitungen und 
geringer Datenmenge.

Zollikon Küsnacht Erlenbach

Wasser

Strom

Gas

Internet.TV.Telefon

Elektrofachgeschäft

Schon fast als Abfallprodukt des 3D-
Modelles können die zweidimensio-
nalen, konventionellen Zeichnungen 
bezeichnet werden, die den vermass-
ten Grundriss und die Seitenansicht  
zeigen.

Am Schluss wird das Rohrleitungs- 
und Instrumentenschema erstellt. Die-
ses ist die vereinfachte schematische 
Darstellung für unser Betriebsperso-
nal und dient als Basis für die Schalt-
handlungen im Netz.

Die Möglichkeit der «virtuellen» zeit-
gemässen Dokumentation hilft nicht 
nur dem Instandhaltungspersonal, 
sondern auch Neueinsteigern in die 
Welt der vielfach unterschätzten Kom-
plexitäten der lokalen Versorgung.  


